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Herausragende Doktoranden  in der Informatik sollen von der Kooperation profitieren. 
(Foto: Hardy Müller) 
 
  
Die Förderung von hervorragenden Nachwuchskräften ist das 

Ziel eines Kooperationsvertrages, den das Karlsruher Institut 

für Technologie (KIT) mit der Deutschen Forschungsgemein-

schaft (DFG) und dem Anbieter von Unternehmenssoftware 

SAP AG abgeschlossen hat. Die Zusammenarbeit gibt zunächst 

Top-Nachwuchswissenschaftlern in der Informatik die Möglich-

keit, ihre Promotionen am KIT durchzuführen und in ihrer Ar-

beit gleichzeitig Ressourcen von SAP zu nutzen. Die DFG för-

dert die Projekte. 

 

Grundlage ist ein Kooperationsmodell zwischen der DFG und SAP, 

mit dem die beiden Partner an Universitäten und Hochschulen her-

antreten, um Forschungsprojekte gemeinsam umzusetzen. Bislang 

haben das KIT sowie die Universitäten Darmstadt und Dresden 

einen Kooperationsvertrag unterzeichnet. Für die konkreten Einzel-

projekte erhalten die Wissenschaftler eine finanzielle Förderung 

durch die DFG und können in gleichem Umfang die Ressourcen bei 

SAP nutzen, beispielsweise die Entwicklungsarbeiten an einem 

Standort des Unternehmens durchführen. „Die engagierte Zusam-

Top-Nachwuchskräfte in der Informatik fördern 
KIT unterzeichnet Kooperationsvertrag mit  der Deutschen Forschungsgemeinschaft und SAP 
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menarbeit mit der Wirtschaft ist charakteristisch für das KIT. Der 

Vertrag mit der DFG und SAP, von dem zunächst Doktoranden in 

der Informatik profitieren werden, stärkt das Angebot für Nach-

wuchswissenschaftler, die wir am KIT intensiv fördern“, betont Pro-

fessor Detlef Löhe, KIT-Vizepräsident für Forschung und Informati-

on. 

 

„Der DFG und mir ganz persönlich ist viel an einem intensiveren 

Erkenntnistransfer von der Grundlagenforschung zur Anwendung 

gelegen“, sagte DFG-Präsident Professor Matthias Kleiner anläss-

lich der Vertragsunterzeichnung. „Dieser Austausch, der dann wie-

derum der Forschung Impulse geben kann, gelingt am besten über 

Köpfe. Der Kooperationsvertrag von DFG und SAP zur Förderung 

von Nachwuchstalenten schafft dafür einen verlässlichen Rahmen, 

der die Interessen der Wissenschaft und Wirtschaft gleichermaßen 

berücksichtigt und der nun durch die ersten gemeinsamen For-

schungsprojekte der beteiligten Hochschulen und SAP ausgefüllt 

werden kann", so Kleiner. „Dieser Rahmen und die gemeinsame 

Finanzierung der Projekte durch DFG und SAP sind gute Zeichen 

für eine strategisch ausgerichtete Partnerschaft von Wissenschaft 

und Wirtschaft. Weitere Kooperationen sind willkommen". 
 

„Gerade in wirtschaftlich anspruchsvollen Zeiten ist es von zentraler 

Bedeutung, jungen Leuten eine Perspektive zu geben und sie für 

die Informationstechnologie zu begeistern. Als Forschungsabteilung 

der SAP möchten wir sicherstellen, dass die besten Nachwuchswis-

senschaftler für uns oder mit uns an Universitäten arbeiten, um 

dadurch für die Anforderungen der Zukunft gewappnet zu sein“, sagt 

Dr. Joachim Schaper, Vice President SAP Research EMEA.  

 

Themen für die Forschungsprojekte sind anwendungsnahe Frage-

stellungen aus der Informatik, eingebettet in die Randbedingungen 

der Industrie. "Wir machen bei der Ausbildung des Führungsnach-

wuchses für Unternehmen und Universitäten keinen Unterschied. Es 

sind dieselben Fähigkeiten, die einen verantwortlichen Mitarbeiter in 

der Industrie oder an der Universität auszeichnen", so Professor 

Ralf Reussner, Prodekan der Fakultät für Informatik des KIT, der 

das Abkommen maßgeblich vorangetrieben hat. Die ausgewählten 

Doktoranden werden in KIT-Forschungsgruppen integriert sein.  
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Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ist eine Körper-

schaft des öffentlichen Rechts und staatliche Einrichtung des 

Landes Baden-Württemberg. Es nimmt sowohl die Mission ei-

ner Universität als auch die Mission eines nationalen For-

schungszentrums in der Helmholtz-Gemeinschaft wahr. Das 

KIT verfolgt seine Aufgaben im Wissensdreieck Forschung – 

Lehre – Innovation. 
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